
Die deutsce Scri® ¡/@≠≠[

Vierteljahre+he®e zur Förderung ¡[¶. Folge

der deut∂en Sprace und Scri® |@. Jahrgang

Zum Geleit: @ Liebe Leser

Aufsa¿teil: ¢ Harald Süß: Fri¿ Helmut Ehmqe – Ge#alter, Lehrer und Theoretiker

für Scri® und Buckun#

} Rosa Tennenbaum: Klas⁄ker pla† gemact – Wie Literatur gezielt

verfälsct wird

¡¢ Harald Süß: O†mar Mergenthaler – Zum 150. Geburt+tag de+ Erønder+

der Se¿ma∂ine

Kurzbeiträge: ¡| Scri®-Betractungen ¡{ Gebrocene Scri® al+ Bliqfang

@≠ Um∂au @¢ Lesereinsendungen

@| Hinweise ¶≠ Au+ dem Verein+leben

Beihe®er: Friedric Sci¬er: „Wa+ heißt und zu welcem Ende #udiert man Universal-

ge∂icte?“; Sci¬er+ akademi∂e Antri†+rede zu Jena 1789 (Au+zug);

mit einer Einführung von Gerhard Braqe

Verwendete • Unger-Fraktur von Johann Friedric Unger

Scri®en: normal (Grund∂ri®), 1798; halbfett (Au+zeicnungen, Sinnsprüce), 1913; £alle: Hfi;

• Manuskript-Goti∂, 1899 nac einer Textur von Wolfgang Hopyl, 1514 £Ffi;

• Deut∂e Screib∂ri® um 1880 (Sinnsprüce Titel und Rüqseite), nac zeitgenös⁄∂en 

Vorbildern ge#altet £Hfi; 

• Breitkopf-Fraktur (Grund∂ri® Beihe®er) von I. G. Immanuel Breitkopf, um 1750 £Hfi;

• Garamond-Anti∆ua (ein Teil der Fremdwörter) von Claude Garamond, um 1520 £Ffi.

Die in diesem He® verwendeten Scri®en #ammen von:

£Hfi = Dipl.-Ing. Gerhard Helzel, 22335 Hamburg, Timm-Kröger-Weg 15

£Ffi = Im Fachandel erhältlic, versciedene Her#eller

Sa¿: Harald Süß

Druq: Druqerei Denkmayr, Linz/D.

Beilagen- A¬en He®en liegt ein Ankündigung+- und Vorbe#e¬blatt für da+ vom BfdS

hiwei+: geplante „Hau+buc deutscer Dictung“ bei.

Den He®en für Empfänger in Deutscland liegt ein Werbefaltblatt de+

Arciv-Verlag+ für da+ Buc „Elfenreigen“ bei.

Titel: Sinnspruc von Sci¬er mit Bü#e de+ Dicter+. Wir danken dem Deutscen 

Literaturarciv Marbac, da+ un+ da+ Bild der 1796 von Johann Heinric Danneqer

ge∂aƒenen Bü#e zur Verfügung ge#e¬t hat. 

Rüqseite: Sinnspruc von Sci¬er mit seinem Tintenfaß im Hintergrund. Die Übertragung 

beider Au+sprüce de+ Dicter+ ønden Sie auf Seite 29.
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